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Im ersten Stockwerk liegen zwei Schulzimmer mit 9,3 Meter mal
7,2 Meter Fläche und 3 Meter lichter Hohe, Beleuchtung von links und hinten (23 °/«).
Diese Zimmer könnten leicht vergrößert werden durch Beizug des Lehrmittel-
zimmers resp, eines Teiles des mehr als genügend breiten Hausganges. Samt-
liche Böden in Schulzimmern, Gängen und Treppenhaus sind in Hartholz erstellt;
die Heizung erfolgt vortrefflich durch „Jmmerbrenner" Santo Oefen der Fabrik in
Sursee. Im Treppenhaus sind neben den üblichen Kabinetten zwei kleinere
Räume für Garderobe. Im zweiten Stock liegen zwei separate, geräumige,
helle Lehrerwohnungen und im Onerfirst ist ein Zimmer untergebracht für
Religionsunterricht und Mädchenarbeitsschule. — Einheimische und Fremde
freuen sich des einfachen, aber schmucken, komplett ausgebauten Schulhauses mit
seiner ansprechenden Bemalung.

Nun die Kosten:
Pläne :c Fr. 559
Bodenerwerbung 70V
Erstellung des Gebäudes „ 37 500
Bemalung 800
Bestuhlung und Inventar „ 2 300
Bauleitung „ 600
Verschiedenes „ 550

Total Fr. 43000,
womit der Voranschläg nicht erreicht war.

Deckung der Kosten:
Baufond bei Beginn des Baues Fr. 16000
Schenkungen :c 1900
Staatsbeitrag „ 10 700
Seither durch Steuern gedeckt „ 5 300
Rest der Bauschuld „ 8900

So sorgt eine kleine Landgemeinde für ihre Schulen!
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Kraubünd««. Die neugeschaffene Delegiertenversammlung des kantonalen

Lehrervereins sprach sich grundsätzlich für ein neues Schulgesetz an Stelle der

fünfzig Jahre alten Schulverordnung aus, sowie für die Förderung des Real-
schulwesens und für die Erstellung einer Landkarte des KantonS Graubünden.

Aasel. Universität. Die akademische Regenz hat auf Antrag der
philosophischen Fakultät Herrn Or. Mit. Theodor Mosherr von St. Gallen die
Venin IkAknài für Philosophie und Pädägogik erteilt. Die Kuratel hat diese

Schlußnahme gutgeheißen.
Appenzell A.»AH. Der Große Rat diskutierte die Skala der Unter

stützungsbeiträge an die Volksschule und setzte als staatliche Unterstützung für
die kommenden fünf Jahre Fr. 13 250 fest, also ungefähr Fr. 2000 mehr als
vor fünf Jahren.

Mtrn. Drei Damen sind gegenwärtig an den Schweizer Hochschulen als
Privatdocentinnen zugelassen worden: Frl. vr. Anna Tumarkin aus Rußland
an der Universität Bern für Geschichte der Litteratur und Aesthetik; Frl. A.
Rodrigue dociert Botanik an der Universität Genf; deutsche Sprache und
Litteratur trägt Frau M. Zebrowiks an der Neuenburger Akademie vor.

Aargau. Schulknaben als Mauser. In Mülligen sind im Laufe des

diesjährigen Sommers durch die Schulknaben ca. 1000 Feldmäuse gefangen und abge-
liefert worden. Die Gemeinde zahlte pro Maus 15 Rp., was also für die
Knaben eine Summe von 150 Fr. ausmachte.
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